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1. Vorwort  

Liebe Pädagog*innen, liebe Besucher*innen, 

mit der Geschichte von HEIDI nach Johanna Spyri eröffnen wir in der Saison 2022/23 unser 

Programm für Volksschulkinder. 

Der weltberühmte Kinderbuchklassiker, der seit mehr als 140 Jahren Kinder verschiedenster 

Generationen begeistert, wird in einer aktualisierten Fassung mit viel Musik auf die große 

Bühne des Landestheaters Niederösterreich gebracht. Neue drängende Themen wie 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit werden ebenso spielerisch eingeflochten, wie die zeitlosen 

Sehnsüchte und Wünsche nach einem Ort, an dem man sich frei und zuhause fühlen kann. 

Und natürlich wird von Freundschaften und Beziehungen erzählt, die das Leben oft erst 

lebenswert machen.  

Mit der vorliegenden Materialmappe möchten wir Ihren 

Vorstellungsbesuch begleiten und Ihnen und Ihren Kindern 

die Möglichkeit bieten, vertiefend und spielerisch in die 

Themen und die Inszenierungsweise des Stückes 

einzutauchen.  

Mit viel Musik und spielerischer Fantasie erzählt HEIDI im 

Landestheater Niederösterreich die gewitzte wie 

nachdenkliche Geschichte über ein starkes Mädchen und 

ihre erkämpfte Freiheit, über Freundschaft und Konflikte 

sowie über nette und fiese Erwachsene ï und der 

Theaterbesuch wird auch zum Fest des sorgsamen 

Umgangs mit der Natur, in Berg wie Tal. 

 

Ich stehe Ihnen jederzeit gerne für Fragen, Anregungen und Feedback zur Verfügung und 

wünsche Ihnen und Ihren Kindern einen gelungenen Theaterbesuch!  

Mit herzlichen Grüßen, 

 

Julia Perschon 

Leitung Theatervermittlung | Landestheater Niederösterreich 
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2. Zur Produktion 

HEIDI 
nach Johanna Spyri 

Landestheater Niederösterreich, Großes Haus  

empfohlen ab 6 Jahren | Dauer: 100 Minuten (inkl. Pause)  

Premiere: Sa 12.11.2022, 16.00 Uhr 

 

Vorstellungen für Kindergruppen & Schulklassen 

Mi 16.11.2022, Di 06.12.2022, Di 20.12.2022, Fr 24.02.2023, Do 27.04. 2023, Fr 28.04.2023, 

Mi 03.05.2023, Fr 05.05.2023; im Großen Haus, Landestheater Niederösterreich 

Do 30.03.2023; zu Gast an der Bühne Baden 

in beiden Spielstätten jeweils um 10:30 Uhr 

 

Besetzung 

Heidi       Caroline Baas 

Klara, Ziege Schwänli, Großmutter   Katharina Rose 

Ziegenpeter      Eren Kavukoĵlu 

Alm-Öhi, Herr Sesemann    Sven Kaschte 

Fräulein Rottenmeier, Tante Dete, Ziege Bärli Annette Holzmann 

 

Team 

Inszenierung     Aslē Kēĸlal 

Bühne und Kostüme    Bettina Kirmair 

Musik      Uwe Felchle 

Dramaturgie     Thorben Meißner 

Regieassistenz    Marco Honeder 

Ausstattungsassistenz   Martine Mairhofer 

Soufflage     Pierre Balazs 

Inspizienz     Paul Goga 

 

Kartenbestellung: Kartenbüro St. Pölten 

Rathausplatz 19 

3100 St. Pölten 

T 02742 90 80 80 600 

karten@landestheater.net 

mailto:karten@landestheater.net
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3. Zum Stück 

Inhalt 

Das junge Waisenkind Heidi wird von seiner Tante Dete zu ihrem Großvater gebracht. 

Dieser, Alm-Öhi genannt, lebt alleine hoch oben in den Bergen, fernab des nächsten Dorfes. 

Schnell findet sich Heidi in den Bergen zurecht, der zunächst mürrische Öhi taut immer mehr 

zum liebevollen Großvater auf und mit dem Ziegenhirten Peter findet Heidi auch noch einen 

Freund für jedes Bergabenteuer. Heidi findet immer mehr ihren Platz, und wird in der 

Auseinandersetzung mit dem Leben in den Alpen auch mit dem Klimawandel und der 

menschlichen Verantwortung für die Natur konfrontiert. Doch eines Tages kehrt Tante Dete 

zurück, um Heidi zurück in die Stadt zu holen. Sie hat ihr einen Platz als Gesellschafterin des 

zurückgezogenen Mädchens Klara besorgt. Klara lebt in Frankfurt unter der Obhut des 

strengen und spießigen Fräulein Rottenmeiers. Die beiden Mädchen freunden sich schnell 

an, Heidis Neugier und Abenteuerlust lässt auch Klara aufblühen. Inmitten der Stadt entsteht 

eine starke Freundschaft, die jedoch nicht darüber hinwegtäuschen kann, dass Heidi 

Heimweh nach den Bergen und dem Öhi hat. Zuhause ist es schließlich am schönsten. 

Die Autorin Johanna Spyri wurde vor beinahe 200 Jahren in der Schweiz geboren. Sie lebte 

zunächst in einem kleinen Dorf oberhalb des Zürichsees, bevor sie später nach Zürich zog, 

wo sie immer wieder lebte. Genau wie ihre Figur Heidi kannte auch sie das Stadt- wie das 

Landleben. 1879 verºffentlichte sie ĂHeidis Lehr- und Wanderjahreñ, die Geschichte, die du 

heute hier auf der Bühne siehst. Zwei Jahre danach hat sie noch einen zweiten Teil 

veröffentlicht, ĂHeidi kann brauchen, was es gelernt hatñ. Obwohl die Geschichte von Heidi 

schon so alt ist, kennen sie immer noch sehr viele Kinder und Erwachsene, die ja auch mal 

Kinder waren. Schon vor vielen Jahren ist ĂHeidiñ in Japan als Zeichentrick-Serie erschienen 

ï dort heiÇt Zeichentrick ĂAnimeñ ï und ist danach auch im deutschsprachigen Raum enorm 

erfolgreich geworden. Du kennst bestimmt auch das ber¿hmte Titellied: ĂHeidi, Heidi, deine 

Welt sind die Bergeéñ 

Mit Johanna Spyris ĂHeidiñ widmet sich die Regisseurin Aslē Kēĸlal einem weltberühmten 

Kinderbuchklassiker, der seit mehr als 140 Jahren Kinder verschiedenster Generationen 

begeistert. Nach ihrer erfolgreichen Inszenierung von ĂDas kleine Gespenstñ in der 

vergangenen Spielzeit wird sie mit ihrer Neufassung von ĂHeidiñ die gewitzte wie 

nachdenkliche Geschichte über ein starkes Mädchen und ihre erkämpfte Freiheit, über 

Freundschaft und Konflikte sowie über nette und fiese Erwachsene mit viel Musik auf die 

Bühne bringen. 

 

https://www.landestheater.net/de/ueber-uns/regie/kislal-asli
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Fassung 

Der Roman ĂHeidiñ spielt in einer anderen Zeit als heute. Die Menschen trugen damals 

andere Kleidung, sprachen anders und lebten ein anderes Leben als das, das wir heute 

kennen. Klar, schließlich liegt diese Zeit auch rund 100 Jahre zurück. Der Roman erschien 

1880 und spielt in der Schweiz. 

Auch für Heidi erschließt sich dort oben auf der Hütte des Alm-Öhi eine komplett neue Welt. 

Schon in den ersten Zeilen des Originalromans werden die Leser*innen auf die Natur und die 

Umgebung aufmerksam gemacht: 

ĂDas Kind saß mäuschenstill da und schaute ringsum ï weit umher war eine große, tiefe 

Stille; nur ganz sanft und leise ging der Wind über die zarten blauen Glockenblümchen und 

die golden strahlenden Zistusrºschen (é) Dem Heidi war es so schºn zumute wie in seinem 

Leben noch nie. Es trank das goldene Sonnenlicht, die frischen Lüfte, den zarten Blumenduft 

in sich ein und begehrte gar nichts mehr, als so dazubleiben immerzu.ñ 

In der Neufassung von Aslē Kēĸlal spricht nur noch die Figur der Tante Dete diese Ăalte 

Spracheñ. Ein spannender Kniff: als Heidi in der Stadt bei Klara lesen lernt, lernt sie es über 

den Text des alten Romans, denn dieser bringt sie in der Vorstellungskraft wieder in die 

Alpen zurück, die sie in der Stadt doch so vermisst.  

Figuren 

 

Heidi 

Heidi, mit Taufnamen Adelheid, ist ein aufgewecktes, neugieriges und lustiges Kind, das mit 

8 Jahren zu ihrem Opa, dem Alm-Öhi kommt. Der sagt, wenn Heidi müde ist, dann wird sie 

wie eine Dampflok: Sie kann dann gar nicht aufhören zu sprechen. Ihre Umgebung (sie liebt 

das Leben auf der Alm) und die Beziehungen und Freundschaften zu anderen Menschen 

sind ihr sehr wichtig: der Öhi, der Ziegenpeter und seine Oma ï und später in Frankfurt dann 

auch Klara. 

Heidis Lieblingswitz geht so:  

Geht ein Frosch ins Milchgeschäft und sagt: QUARK! (weil ein Frosch ja nur das 

sagen kann ï aber dann kriegt er eben auch nur Topfen!)  

Alm-Öhi 

Der Alm-Öhi lebt als Einsiedler in seiner Hütte. Seine Enkelin Heidi bringt ihn den Menschen 

wieder näher, von denen er sich zurückgezogen hatte. Im Dorf wird viel über ihn erzählt, 

aber für Heidi ist er ein liebevoller Großvater und kann ihr sehr viel Dinge beibringen. Er 

macht auch seinen eigenen Käse und seine eigene Milch.  

https://www.landestheater.net/de/ueber-uns/regie/kislal-asli
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Ziegenpeter  

Der Ziegenpeter, vom ¥hi auch ĂGeiÇengeneralñ genannt, wird sehr schnell Heidis bester 

Freund, denn er verbringt jeden Tag mit ihr auf den Wiesen in den Bergen ï gemeinsam mit 

den Ziegen Bärli und Schwänli. Dort zeigt er ihr, wie man Wolken lesen, aber auch fangen 

kann und was das ĂAlpengl¿henñ ist. Der Ziegenpeter wohnt bei seiner Oma, ist immer ein 

bisschen spät dran und frech. Was er gar nicht mag sind die Tourist*innen, die mit ihrer 

schicken Ausrüstung in die Berge kommen und gar nicht wissen, wie man sich richtig 

verhalten soll und ihn ständig fotografieren. 

 

Tante Dete 

Dete ist Heidis Tante, die sich in ihren ersten Lebensjahren um sie gekümmert hat. Mit ihrer 

neuen Stelle in Frankfurt kann sie sich vorrübergehend allerdings nicht um Heidi kümmern 

und bringt sie zu ihrem Großvater ï obwohl sie vom Dorf gewarnt wird. Dete ist es auch, die 

Heidi dann unter dem Vorwand einer Ătollen Gelegenheitñ nach Frankfurt bringt: Sie soll die 

neue Freundin von Klara Sesemann werden.  

 

Ziegenpeters Großmutter 

Die Omi vom Ziegenpeter kann nicht mehr sehen ï dafür hört sie aber sehr intensiv. Wenn 

es gewittert, hat sie deswegen immer Angst, weil sie den Donner und den Wind, der durch 

ihr Haus fegt, besonders laut hört. Zum Glück kann Heidi ihren Opa dazu überreden, dass er 

Omis Fenster wieder dicht macht.  

 

Die beiden Ziegen Schwänli und Bärli 

ĂWie der Herr, so das GËscherr!ñ Die beiden Ziegen ĂBªrliñ und ĂSchwªnliñ gehºren zu ¥hi 

und sind nur zwei von all den Ziegen, auf die der Ziegenpeter aufpasst. Er erzählt aber, dass 

die beiden immer unter sich und sehr faul sind. Die beiden freuen sich aber ï genau wie der 

Öhi ï über Heidis Ankunft und schließen sie gleich in ihr Herz: Schwänli gibt sogar das erste 

Mal seit Jahren wieder Milch, da sie Heidi quasi als ihren Nachwuchs adoptiert! Bärli würde 

das vielleicht auch tun, aber sie hat sich dazu entschieden, weder Nachwuchs noch Milch zu 

geben und boykottiert die ihrer Meinung nach ausbeuterische Milchwirtschaft - mit dem Motto 

ĂTrinkt Hafermilch!ñ. 
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Klara  

Klara Sesemann lebt mit ihrer Erzieherin Fräulein Rottenmeier in Frankfurt und wächst dort 

in einem streng behüteten Haus auf. Ihr Vater ist zwar reich, kann aber aufgrund seiner 

Arbeitsreisen nur sehr wenig Zeit mit seiner Tochter verbringen. Deswegen wünscht sich 

Klara eine Freundin ï und Heidi soll diese Rolle einnehmen. Klara ist allerdings nicht nur 

einsam, sondern sie hat auch eine Krankheit, die sie schwächt bzw. wird von Fräulein 

Rottenmeier als ein Ăkrªnklichesñ Mªdchen bezeichnet und auch so behandelt. Gemeinsam 

mit Heidi schafft sie es jedoch, sich wieder auf die Beine zu stellen und ihre eigene Meinung 

zu vertreten. 

 

Fräulein Rottenmeier  

Fräulein Rottenmeier ist Klaras Erzieherin und stellt strenge Regeln im Haushalt auf: Man 

darf nicht laufen, nicht springen und schon gar nicht ĂWurschtñ als Antwort verwenden. Sie 

verbietet Klara, das Haus zu verlassen und erinnert Heidi, die sie viel zu wild findet, ständig 

daran, dass man Klara nicht überfordern darf. 

 

Herr Seseman (Klaras Vater) 

Klaras Vater, Herr Sesemann, ist nur selten zuhause und wünscht sich aber nichts 

sehnlicher, als dass es seiner Tochter Klara gut geht. Wenn er zuhause ist, verbringt er 

gerne Zeit mit Klara und auch Heidi und hat Spaß mit den beiden.  

 

Inszenierung 

Aslē Kēĸlals Inszenierung dieses Klassikers spielt mit farblichen Kontrasten: Bettina Kirmair 

(Bühne und Kostüme) hat eine farbenfrohe Bühne und Kostüme entworfen, auf denen die 

unterschiedlichen Farben der Alpen und auch des Alpenglühens zu sehen sind, während der 

städtische Raum weniger farbenfroh gehalten ist. Dieser Kontrast wird auch immer wieder 

durch Lichtakzente unterstützt.  

Ein weiteres Stilmittel, das in dieser Inszenierung eine prominente Rolle spielt, ist die eigens 

für das Stück komponierte Musik, die eingespielt wird und in der wir manchmal auch kleine 

Zitate der Titelmelodie von Heidis TV-Serie (viele kennen sie wahrscheinlich) hören können.   

https://www.landestheater.net/de/ueber-uns/regie/kislal-asli
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Spotlight auf: Bühne und Kostüme 
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4. Das Team  

 

Aslĕ Kĕslal | Inszenierung 

Geboren 1970 in Ankara, lebt Asli Kiĸlal seit 1990 in Wien. Sie 

studierte Soziologie an der Universität in Wien und Schauspiel 

am Schubert Konservatorium, das sie 1995 abschloss. 1992 

war sie die Mitinitiatorin des Vereins ĂEchoñ als Plattform f¿r 

die 2. und 3. Generation junger Menschen. Seit 1991 führten 

sie Engagements als Schauspielerin u. a. an das Theater der 

Jugend, das Kosmos Theater und WerkX. 1993 bis 95 hatte 

sie die Leitung des VZA/Kinder-, Jugend- und Theaterzentrum 

inne. Nach ihrer Schauspielausbildung war Asli Kiĸlal 

langjähriges Ensemblemitglied des Theaterhauses Stuttgart 

mit mehreren Hauptrollen. Sie übernahm dort außerdem Regieassistenzen und 

Ensembletraining. Asli Kiĸlal arbeitete mit internationalen Regisseuren wie George 

Isherwood, Alexander Kubelka, Stephan Bruckmeier, Rafael Spregelburd, Werner 

Schretzmeier, und Arne Nannestad. 

 

Bettina Kirmair | Bühne und Kostüme 

Bettina Kirmair wurde 1987 in Dachau geboren. Nach ihrer 

Ausbildung zur Mediengestalterin studierte sie von 2010 bis 

2017 Bühnen- und Kostümbild an der Akademie der Bildenden 

Künste München in der Klasse von Prof. Katrin Brack. 

Gastassistenzen führten sie an das Akademietheater nach 

Wien und an die Münchner Kammerspiele. Nach ihrem Diplom 

arbeitete sie in der Spielzeit 2017/18 als feste 

Ausstattungsassistentin am Thalia Theater in Hamburg. Seit 

Ende 2018 lebt sie in München und arbeitet freiberuflich. 

Zuletzt war sie am Thalia Theater in Hamburg, am Staatstheater Mainz und am Theaterhaus 

Jena beschäftigt. Sie arbeitete in den letzten Jahren mit den Regisseur*innen Sebastian 

Nübling, Stephanie van Batum, Lorenz Nolting, Christine Umpfenbach, Emre Akal, Matthias 

Günther und den Theater Kollektiven hashtagmonike und Wunderbaum zusammen.  
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Uwe Felchle | Musik 

Uwe Arthur Felchle, geboren 1963 in Esslingen, ist spezialisiert 

auf Bass, Gesang, Produktion, Komposition, Arrangement. 

Neben seiner Tätigkeit als musikalischer Leiter des Wiener 

Theater- und Kulturvereins daskunst arbeitet Felchle als 

Komponist an verschiedenen Theatern, darunter das 

Landestheater Linz und das Staatstheater Mainz. Er 

komponierte für einige Filme, darunter "Wir töten Stella", 

"Grenzgängerinnen"..uvm. 

Darüber hinaus wirkte er bei Produktionen in den USA, der 

T¿rkei, Italien, Frankreich und England mit. Felchle ist zudem in der kulturellen Bildung tätig, 

leitet Workshops f¿r junge Musikinteressierte und gibt Einzelunterricht f¿r Stimme, Bass, 

Computermusik, Komposition und Arrangement. 

Als Mitglied verschiedener Musikformationen war Arthur Felchle Opening Act zahlreicher 

national und international bekannter Musiker, darunter die Bee Gees, Beach Boys, Cher, 

Scorpions, Pur, Fantastischen Vier, Milli Vanilli, Purple, Gloria Estefan und viele mehr. 

Außerdem arbeitete er mit einer Vielzahl renommierter Musiker und Produzenten 

zusammen, wie beispielsweise Frank Fahrian, DJ Tomekk, Felix Gauder, Gloria Estefan... 

Des Weiteren veröffentlichte er die Funk und Soul Alben Green Funk, Radiospective und ein 

Weltmusik/Score Project mit Namen "Aeon". 

 

Caroline Baas | Heidi 

Caroline Baas wurde 1997 in Berlin geboren und wuchs in 

Berlin, Georgien, Südkorea und Indonesien auf. Nach dem 

Bachelor in Theater- Film- und Medienwissenschaft 2018, 

begann sie mit dem Schauspielstudium am Max Reinhardt 

Seminar (Abschluss 2022). Während des Studiums spielte sie 

in Produktionen des Max Reinhardt Seminars, sowie in sechs 

Produktionen am Burgtheater, darunter in der Uraufführung 

von Jelineks ĂSchwarzwasserñ 2020 (R. Robert Borgmann), 

sowie der mit dem Stella*21 ausgezeichneten Inszenierung 

von Lily Sykes ĂStolz und Vorurteil* (*oder so)ñ 2020. Zudem gastiert sie seit der Saison 
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2021/22 in Lucy Kirkwoods ĂMoskitosñ (R. Itay Tiran), David Greigs ĂMonsterñ (R. Felix 

Metzner), Thomas Melles ĂOdeñ (R. Andr§s Dºmºtºr) und in der Produktion Ăkeine 

Menschenseeleñ, von der Laokoon Gruppe (Cosima Terasse, Moritz Riesewieck, Hans 

Block). Ab der Spielzeit 2022/23 ist sie festes Ensemblemitglied am Landestheater 

Niederösterreich. 

Annette Holzmann | Fräulein Rottenmeier, Tante Dete, Bärli 

2002 schließt sie ihr Studium an der Universität für Musik und 

Darstellende Kunst Graz ab und erhielt einen Würdigungspreis des 

Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur für besonders 

künstlerische Leistungen. Ab dem Abschluss bis 2005 

Ensemblemitglied am Stadttheater Hildesheim, danach 

Ensemblemitglied am Volkstheater Wien bis 2015. Sie ist Dozentin 

an der Filmacademy und führte 2019 am Landestheater 

Niederösterreich Regie bei STEILWAND.  

 

 

 

Sven Kaschte | Alm-Öhi, Herr Sesemann 

In Dachau geboren und aufgewachsen in München, war nach 

seiner Schauspielausbildung in Salzburg für zwei Jahre 

Ensemblemitglied an der Landesbühne in Wilhelmshaven. Seit 

2004 lebt er als freier Schauspieler in Wien. 

Er spielte unter anderem am Landestheater Niederösterreich (hier 

ist er mittlerweile auch Teil des Ensembles), Landestheater Linz, 

Theater der Jugend Wien, Festspiele Stockerau, Sommerspiele 

Perchtoldsdorf, Schlossspiele Kobersdorf, Garage X, TAG Wien, Theater Drachengasse 

Wien, theaterspectacel Wilhering und immer wieder gerne am Dschungel Wien. Erste 

Regiearbeit mit ĂVLAD - the sing-a-long vampire experienceñ von Raoul Biltgen am TAG 

Wien. Sven Kaschte ist Mitbegr¿nder der Theatercompany ĂPlaisiranstaltñ.  
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Eren Kavukoĵlu | Ziegenpeter 

Eren Kavukoĵlu ist 1999 in Bayreuth, Oberfranken geboren. Erste 

Schauspielerfahrungen sammelte er sowohl am Schultheater, als 

auch in der freien Musicaltheatergruppe Bayreuth und in der 

Studiobühne Bayreuth. 2017 begann er an der Akademie für 

darstellende Kunst Regensburg Schauspiel zu studieren. Es folgte 

2019 ein Engagement am Maxim Gorki Theater in Berlin. 

Eren brach im Jahr 2020 sein Studium in Regensburg ab, und 

begann noch im selben Jahr sein Schauspielstudium am Max-

Reinhardt-Seminar. Er lebt seither in Wien und hat keine Kinder. 

  

 

Katharina Rose | Klara, Schwänli, Großmutter 

Katharina Rose wurde 1995 in Rostock, Deutschland, geboren. 

Von 2018 bis 2022 studierte sie Schauspiel am Max Reinhardt 

Seminar in Wien. Vor der Ausbildung konnte sie 

Theatererfahrungen im Verein FREIGEISTER Theater- und 

Kulturkollektiv Rostock e.V. sammeln und wirkte im JugendClub 

des Rostocker Volkstheaters mit. 

Während des Studiums arbeitet sie u. a. mit Azelia Opak (Ritter 

Dene Voss), D§vid Paġka (Babel, Die Bakchen, Das Schweigen), Fritzi Wartenberg (Früchte 

des Nichts) und Mira Stadler (Mädchen wie die, Vestibül Burgtheater), dessen Stück für den 

STELLA*22 Preis nominiert ist. Seit Sommer 2022 ist sie frei und arbeitete mit Anne 

Mulleners (Zwilling Echo KingKong Loop), Michael Sturminger (Jedermann, Salzburger 

Festspiele), Christof Lange (Maria Stuart, Freigeister) und wird ab November in Heidi unter 

der Regie von Aslē Kēĸlal zu sehen sein. 
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5. Über die Autorin 

 

Nach dem Besuch der Volksschule und der 

ĂRepetierschuleñ sowie einer privaten Sekundarschule 

(im Pfarrhaus) auf dem Hirzel lebte Johanna Spyri 

1843/44 bei ihrer Tante Elisabeth Wichelhausen-

Gessner in Zürich, wo sie Hausunterricht in 

Fremdsprachen und Musik erhielt. 1844/45 verbrachte 

sie mehr als ein Jahr in Yverdon (Kt. Waadt) bei einer 

Arztfamilie und lernte Französisch, um nach ihrer 

Rückkehr nach Hirzel die jüngeren Schwestern zu 

unterrichten. In dieser Zeit wandte sie sich mit 

Leidenschaft der Literatur zu, v. a. den Werken 

Goethes und Annette v. Droste-Hülshoffs. Nach ihrer 

Heirat mit Johann Bernhard Spyri, einem Freund des 

ältesten Bruders Dr. med. Theodor (1822ï93), zog Spyri in die Stadt Zürich. Jahrelange 

Depressionen, unter denen sie seit der Geburt des einzigen Kindes gelitten hatte, überwand 

sie erst mit der Übersiedlung in die Amtswohnung ihres Mannes im Stadthaus 1868. In ihrer 

Eigenschaft als ĂFrau Stadtschreiberñ ¿bernahm sie seitdem soziale Aufgaben, z. B. in der 

Aufsichtskommission der ĂHºheren Tºchterschuleñ (1875ï92). Einschneidende Erlebnisse 

waren die Krankheit und der frühe Tod ihres Sohnes und wenig später ihres Ehegatten 1884. 

Als finanziell unabhªngige Witwe zog sich Spyri 1884 in die ĂEscherhªuserñ in Z¿rich zur¿ck, 

reiste viel und lebte jährlich mehrere Wochen in Montreux. 

Spyri begann schon als Kind Gedichte und kleine Theaterspiele zu schreiben. Später 

publizierte sie in der von ihrem Ehemann redigierten ĂEidgenºssischen Zeitungñ Gedichte;  

inspirierend wirkte vor und nach ihrer Hochzeit ein literarischer Frauenkreis in Chur. 1853 

verfasste sie für eine Feier zum 40. Geburtstags Richard Wagners einen anonym 

vorgetragenen Festgesang. Erst 1871 begann ihre Tätigkeit als Erzählerin, angeregt von 

dem Bremer Pastor Cornelius Rudolf Vi±tor; als erstes erschien die Geschichte ĂEin Blatt auf 

Vrony's Grabñ, die sofort Erfolg hatte; 1872/73 folgten vier weitere autobiographisch geprägte 

Erzählungen für Erwachsene. Nach dem Tod der dichtenden Mutter 1876 begann Spyri, 

Erzªhlungen f¿r Kinder zu schreiben, als erstes ĂAm Silser- und am Gardaseeñ, publiziert in 

dem Band ĂHeimathlosñ (1878). In rascher Folge entstanden 48 Erzªhlungen, davon 32 f¿r 

Kinder, elf f¿r Erwachsene, f¿nf f¿r Ăjunge Mªdchenñ. 

Besonders die Geschichten in Spyris Kinder- und Jugendbüchern sind meistens in ländlicher 

Umgebung, hoch über dem Zürichsee oder in den Alpen angesiedelt. Wiederkehrende 
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Themen sind die große lebhafte Kinderschar im elterlichen Arzthaus, die Gegenwart einer 

Ăfrommenñ GroÇmutter, die Liebe zu den Bergen, Krankheiten und soziale Missstªnde, der 

Gegensatz von Stadt und Land sowie zwischen der Schweiz und Deutschland und nicht 

zuletzt das Vertrauen auf einen Gott, der in der Natur zu finden ist. Charakteristisch für 

Spyris Geschichten ist auch eine Vielzahl zitierter Kirchenliedstrophen. 

Im Sommer 1879 verfasste Spyri in wenigen Wochen das Erfolgsbuch ĂHeidi's Lehr- und 

Wanderjahreñ (1880), die archetypische Geschichte des naturverbundenen Waisenkinds, 

das nach der traumatischen Heimwehkrankheit in Frankfurt/M. zurückfindet zur 

Geborgenheit in den Bergen und bei Gott. Der flüssige Erzählstil, die spannungsreiche, auf 

eine überraschende und friedliche Lösung hintendierende Handlung zeichnen ihre Bücher 

aus und verhalfen v. a. ĂHeidiñ weltweit zu millionenstarken Auflagen sowie mehrfacher 

Vertonung, Verfilmung und Inszenierung als Musical. Spyri ist wegen dieses Erfolgs eine der 

meistgelesenen Schriftstellerinnen der Welt und gilt heute oft als berühmteste Schweizerin, 

v. a. in Japan, wo 1974 die erfolgreiche Trickfilmserie ĂHeidi, the girl of the Alpsñ von Isao 

Takahata produziert wurde. 

In nur wenigen Jahren nach der Erstpublikation wurden die Heidi-Bücher zu einem 

Welterfolg. Bis heute wurden sie in über 50 Sprachen übersetzt und mehrmals verfilmt. 

Nachdem die Urheberrechte abgelaufen sind, erscheinen immer mehr Heidi-Bücher und  

-Geschichten, die jedoch mit Spyris Heidi teilweise nicht mehr viel gemeinsam haben, die 

Spanne reicht von sprachlichen Modernisierungen bis hin zu Fortsetzungen oder 

Übertragungen in die heutige Zeit.1 

  

 
1  https://de.wikipedia.org/wiki/Heidi_(Roman) (Stand November 2022) 
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6. Johanna Spyri und ihre Heidi 

Die Autorin Johanna Spyri wurde vor beinahe 200 Jahren in der Schweiz geboren. Sie lebte 

zunächst in einem kleinen Dorf oberhalb des Zürichsees, bevor sie später nach Zürich zog, 

wo sie immer wieder lebte. Genau wie ihre Figur heidi kannte auch sie das Stadt- wie das 

Landleben. 1879 verºffentlichte sie ĂHeidis Lehr- und Wanderjahreñ, die Geschichte, die du 

heute hier auf der Bühne siehst. Zwei Jahre danach hat sie noch einen zweiten Teil 

verºffentlicht, ĂHeidi kann brauchen, was es gelernt hatñ. Obwohl die Geschichte von Heidi 

schon so alt ist, kennen sie immer noch sehr viele Kinder und Erwachsene, die ja auch mal 

Kinder waren. Schon vor vielen Jahren ist ĂHeidiñ in Japan als Zeichentrick-Serie erschienen 

ï dort heiÇt Zeichentrick ĂAnimeñ ï und ist danach auch im deutschsprachigen Raum enorm 

erfolgreich geworden. Du kennst bestimmt auch das ber¿hmte Titellied: ĂHeidi, Heidi, deine 

Welt sind die Bergeéñ 

 

Hier geht´s zum Song:  https://www.youtube.com/watch?v=vXm2b605p9Y  

 

Heidi, Heidi, deine Welt sind die Berge 

Heidi, Heidi, denn hier oben bist du Zuhaus 

Dunkle Tannen, grüne Wiese im Sonnenschein 

Heidi, Heidi brauchst du zum glücklich sein 

 

Sie können die Titelmelodie als erste kleine Einstimmung auf das Thema verwenden ï 

vielleicht machen Sie dies allein, oder mit ihrer Klasse.  

Lesen Sie den Text und stellen Sie sich (und den Kindern) die Frage:  

Was ist Ihre Welt? Was brauchen Sie zum glücklich sein?  

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=vXm2b605p9Y
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7. Faszination Heidi  

Das Heididorf 

Ein kleines Bündner Mädchen erobert seit über 140 Jahren die Herzen von Kindern und 

Erwachsenen rund um die Welt. Die Rede ist von Heidi, der Hauptfigur aus Johanna Spyris 

gleichnamigem Roman. Geschrieben in den Jahren 1880 und 1881 ist dieser zu einem 

Weltbestseller geworden und zählt seit Generationen zu den beliebtesten Büchern. Johanna 

Spyri hat mit ihrem Roman einen unschätzbaren Wert zur Schweizer Kultur- und 

Literaturgeschichte geleistet.  

Dass ihre Romanfigur heute noch dermaßen beliebt ist, liegt am Wesen von Heidi. Es 

vermittelt Werte, nach welchen sich gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit viele Kinder 

und Erwachsene aus allen Kulturen wieder sehnen und sich daran orientieren: Liebe zur 

Natur, Freiheit, Gesundheit und Lebensfreude. Heidi ist Legende und Kultfigur zugleich. 

Heidi gehört zu Graubünden wie der Steinbock und die authentische Berg-Erlebniswelt. Mehr 

noch: Diverse Kino- und Fernsehfilme, Bücher, Reportagen und Medienberichte machen 

Heidi zur berühmtesten Bündnerin ï ja Schweizerin überhaupt. 

Im Heididorf oberhalb von Maienfeld tauchen Sie ein in das kleine Dörfli und erleben, wo 

Heidi zu Hause ist. Und wer schon einmal die einmalige Landschaft und den Ausblick vom 

Dörfli ins Tal genossen hat, kann gut nachvollziehen, weshalb Johanna Spyri hier zu ihren 

Heidi-Romanen inspiriert wurde.2 

Der Roman 

In nur wenigen Jahren nach der Erstpublikation wurden die Heidi-Bücher zu einem 

Welterfolg. In den Vereinigten Staaten erschien das Buch, in einer Übersetzung von Louise 

Brooks, erstmals im Jahre 1884. Bis heute wurden die Heidi-Bücher in über 50 Sprachen 

übersetzt und mehrmals verfilmt. Nachdem die Urheberrechte abgelaufen sind, erscheinen 

immer mehr Heidi-Bücher und -Geschichten, die jedoch mit Spyris Heidi teilweise nicht mehr 

viel gemeinsam haben, die Spanne reicht von sprachlichen Modernisierungen bis hin zu 

Fortsetzungen oder Übertragungen in die heutige Zeit. 

Heidi zieht um die Welt: Anime und Museumsausstellung 

Besonders bekannt ist im deutschsprachigen Raum der Anime, der in den 1970er Jahren 

vom japanischen Studio ĂZuiyo Enterpriseñ (Regie: Isao Takahata) produziert wurde. Unter 

anderem wirkte auch Hayao Miyazaki mit, der später das Studio Ghibli gründen und Oscar-

 
2 https://www.heididorf.ch/willkommen/faszination-heidi/ (Zugegriffen am 11.11.2022) 

https://www.heididorf.ch/willkommen/faszination-heidi/
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Preistrªger werden w¿rde. Das Studio hat spªter auch Serien wie ĂWickie und die starken 

Mªnner und ĂDie Biene Majañ produziert.  

Takahata wollte mit seiner Heidi-Adaption vor allem auf die japanische Sehnsucht nach 

blauem Himmel, Bergen mit weiß eingedeckten Gipfeln, grünen Wiesen, Bergtieren und 

einer reinen fehlerlosen Unschuld reagieren. Es wurde bewusst und gezielt auf Action-

Elemente verzichtet und ein langsames Erzähltempo gewählt.[3] Das Schweizer Mädchen 

Heidi wurde mit einem süß-liebenswürdigen Kawaii-Appeal versehen, der sich zu jener Zeit 

in Japan etablierte. 

Heidi wurde nach der japanischen Erstausstrahlung auch in Deutschland und Österreich 

aber auch unter anderem im Italienischen, Portugiesischen, Spanischen, Französischen, 

Arabischen und Chinesischen Fernsehen sowie in Südafrika, Mexiko, Indien, in den 

Niederlanden und auf den Philippinen gezeigt. 

Heidi wird in den unterschiedlichen Ländern unterschiedlich rezipiert. Dieses Jahr (2022) hat 

sich zum Beispiel eine Münchner Ausstellung mit der Geschichte Heidis in Israel 

beschäftigt.3  

ĂViele Lªnder haben also eine eigene Heidi-Rezeptionsgeschichte, aber diejenige Israels ist 

speziell. Denn das Buch war schon lange in Palästina angekommen und fest verankert im 

kulturellen Gedächtnis vieler deutschsprachiger Juden, bevor es zwei Jahre vor der 

israelischen Staatsgründung ins Hebräische übersetzt und auch in dieser Sprache ein Erfolg 

wurde.ñ4 (Auszug aus der FAZ) 

Für Interessierte geht es hier zum Ausstellungsgespräch:  

https://vimeo.com/691297391?embedded=true&source=vimeo_logo&owner=30336665 

5 

 

 

 

  

 
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Heidi_(Roman)#Abgeleitete_Werke (zugegriffen am 11.11.2022) 
4 https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/muenchner-ausstellung-zu-heidi-in-israel-17945701.html 
(zugegriffen am 11.11.2022) 
5 https://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/heidi-in-israel-eine-spurensuche?L=0 
(zugegriffen am 11.11.2022) 

https://vimeo.com/691297391?embedded=true&source=vimeo_logo&owner=30336665
https://de.wikipedia.org/wiki/Heidi_(Roman)#Abgeleitete_Werke
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/muenchner-ausstellung-zu-heidi-in-israel-17945701.html
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/heidi-in-israel-eine-spurensuche?L=0
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8. Thematische Impulse  

Freundschaft 

Sowohl im Originalroman als auch in der Inszenierung am Landestheater Niederösterreich 

spielt das Thema ĂFreundschaftñ unter Kindern eine groÇe Rolle, besonders die 

Freundschaft zwischen Heidi und Peter, aber auch die Beziehung zwischen Heidi und Klara. 

Die Schüler*innen können beobachten, wie eine Freundschaft entsteht (Heidi trifft auf der 

Alm das erste Mal auf Peter) und emotional nachvollziehen, wie es ist, wenn man den*die 

Freund*in vermisst (Heidi fantasiert in der Stadt, wie schön es wäre, Peter hier zu haben und 

was sie alles Tolles mit ihm und den Ziegen Schwänli und Bärli auf der Alm erlebt hat). 

 

 

Anregung zur Diskussion: Sprechen Sie mit Ihren Schüler*innen z.B. über folgende 

Fragen: Kann man Freund*innen verschenken? So wie es z.B. Tante Dete in der Geschichte 

macht, sie schenkt ja quasi Klara Heidi als Freundin. Was bedeutet Freundschaft für Ihre 

Schüler*innen? Was macht echte Freundschaft aus? Wen bezeichnet man als 

Freund*Freundin? Wie sollten Freund*innen sein? Was kann man dafür tun, dass 

Freundschaft erhalten bleibt? 
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Hier ein paar weitere Anregungen zum Thema ăFreundschaftò6: 

ĂEin Freund, ein guter Freund, das ist das Beste, was es gibt auf der Welt", sang der 

Schauspieler Heinz Rühmann schon 1930 in einem Film. Tatsächlich scheint die Sehnsucht 

nach Freunden so alt zu sein wie die Menschheit selbst.ñ 

Wo die Freundschaft hinfällt 

Freunde sind wichtig. Das wissen schon die Kleinsten und suchen sich ï ganz intuitiv ï ihre 

Lieblingsspielkameraden aus. 

Die ersten Freundschaften werden im Kindergartenalter geschlossen, also etwa mit drei 

Jahren. Allerdings haben solche Beziehungen oft noch wenig mit dem zu tun, was 

Erwachsene unter Freundschaft verstehen. Denn kleine Kinder sind naturgemäß sehr auf 

sich selbst bezogen. 

Auch die Dauer der Freundschaften ist nicht mit den Beziehungen von Älteren vergleichbar. 

Weil Kinder noch nicht in der Lage sind, die eigenen Bedürfnisse zurückzustellen, kann es 

auch schon mal vorkommen, dass eine "Freundschaft" nur einen Nachmittag lang dauert. 

Kleine Leute ð große Freundschaft 

Während in den Freundschaften von Jugendlichen und Erwachsenen Gespräche eine 

wichtige Rolle spielen, wählen Kinder andere Möglichkeiten, um miteinander "ins Gespräch 

zu kommen". 

Sie teilen ihr Frühstück, verteidigen die Freunde gegen andere Kinder, auch dann, wenn sie 

selber Nachteile dadurch haben. Trotzdem sind diese Freundschaften häufig 

Zweckbündnisse, zum Beispiel, um nicht allein spielen zu müssen oder sich gegen andere 

Kinder oder gar Erwachsene zu verbünden. 

Das ändert sich, wenn die Kinder älter werden. Die Eltern haben in diesem Alter nur noch 

wenig Einfluss darauf, welche Freunde ihre Kinder auswählen. Häufig sind das übrigens 

Kinder, die ganz anders sind. Denn auch Siebenjährige wissen schon, dass sie vom 

Anderssein eines Freundes durchaus profitieren können. 

Zum einen, weil sich unterschiedliche Charaktere ergänzen und zum anderen, weil sie 

spüren, dass die Beziehung zu einem Kind, das aus einem anderen Umfeld kommt, den 

eigenen Horizont erweitern kann. 

 
6 https://www.planet-
wissen.de/gesellschaft/psychologie/freundschaft_gemeinsam_durch_dick_und_duenn/Freundschaften_2.0, 
(abgerufen 12.11.2022) 
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Wichtiger Anker: die beste Freundin  

In der Pubertät wird es mit den Freundschaften nicht leichter, vor allem deswegen, weil sie 

eine so große Rolle spielen. Besonders bei vielen Mädchen spielt die beste Freundin eine 

Schlüsselrolle. Ihr vertraut man (fast) alles an und sie ist häufig wichtiger als Eltern oder 

Geschwister. 

Allerdings können auch solche Freundschaften fragile Gebilde sein. Sie können von einem 

Tag auf den anderen zerbrechen, wenn etwa auf einmal eine andere "beste Freundin" 

auftaucht. 

Die Jungen tun sich da oft leichter. Zwar haben auch sie häufig einen guten Freund, doch ist 

der in der Regel austauschbarer. Wenn er nicht erreichbar ist, haben viele Jungs auch kein 

Problem damit, mit einem anderen Kumpel loszuziehen. 

Die Unterschiede zwischen der Art und Weise, wie Männer und Frauen ihre Freundschaften 

führen, verändern sich auch im Erwachsenenalter nicht. Während Männer häufig nur einen 

einzigen engen Freund und ansonsten eher Bekanntschaften pflegen, spielen gute 

Freundinnen für Frauen in der Regel eine wichtige Rolle. 

Psychologen haben außerdem herausgefunden, dass Frauen sich ihren Freundinnen 

gegenüber eher öffnen und auch intime Dinge mit ihnen besprechen. Männer dagegen 

geben oft weniger von sich preis und behalten persönliche Dinge lieber für sich. 

Freundschaften 2.0 

Durch den Einfluss von Internet und die sozialen Netzwerke wie Facebook haben sich auch 

die Beziehungen verändert. Nicht wenige Menschen haben im Internet eine fast endlose 

Liste von virtuellen "Freunden". Viele Forscher zweifeln allerdings an der Intensität dieser 

Beziehungen. 

Sie argumentieren, dass man sich nur im realen Leben wirklich nah sein kann, auch deshalb, 

weil das Netz dazu einlade, nicht immer ehrlich über seine Gefühle zu sprechen. In einer 

engen gewachsenen Beziehung sei es nicht so leicht, sich zu verstellen, weil man sich 

besser kennen würde. 

Doch das Internet bietet auch viele Möglichkeiten: Zum Beispiel kann man über weite 

Entfernungen unkompliziert kommunizieren und so Freundschaften auch zu Menschen 

pflegen, die man ansonsten aus den Augen verlieren würde. 

Gute Freunde, langes Leben 

Freunde tun gut, denn wer es schafft, gute Beziehungen aufzubauen, steigert damit sein 

Wohlbefinden. Wer funktionierende soziale Beziehungen hat, ist zufriedener und gesünder 
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als Menschen, die isoliert leben. So verringert sich etwa das Risiko für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen und Depressionen. 

Wissenschaftler haben außerdem herausgefunden, dass Menschen, die zum Beispiel in 

Prüfungssituationen von Freunden begleitet wurden, weniger Stresshormone ausgeschüttet 

haben. Sie fühlten sich ruhiger und sicherer als diejenigen, die keine Unterstützung hatten. 

Wer gute Freunde hat, scheint auch einen anderen Blick auf das Leben zu haben. Mit 

vertrauten Menschen an der Seite werden Probleme als weniger bedrohlich empfunden. 

Außerdem hat man an Tagen, an denen man Freunde trifft, ein höheres Selbstwertgefühl. 

Eine weitere Erkenntnis der Wissenschafter: Freunde spielen als "lebensverlängernde" 

Maßnahme eine viel wichtigere Rolle als die eigenen Kinder oder andere Verwandte. Das 

liegt möglicherweise daran, dass man sich Freunde selbst aussuchen kann. 

Allerdings wirkt sich die Freundschaft nur dann positiv aus, wenn es sich dabei um eine 

vertrauensvolle und gleichberechtigte Beziehung handelt und die Freunde gemeinsam 

"durch dick und dünn gehen". 

Reine Zweckbündnisse oder Beziehungen, die nicht in die Tiefe gehen, haben keinen 

Einfluss auf die Lebenserwartung. 

Unterstützer in schweren Zeiten 

Auch die Gründe für die vielen positiven Wirkungen von Freundschaften haben die Forscher 

unter die Lupe genommen. Freundschaften geben dem Leben einen Sinn. Das Gefühl, nicht 

allein auf der Welt zu sein, hilft nicht nur in schweren Zeiten dabei, den Alltag zu bewältigen. 

Außerdem ist es ein gutes Gefühl, für einen anderen Menschen eine wichtige Rolle zu 

spielen. Nicht zuletzt helfen Freunde bei vielen Entscheidungen. Und es tut gut, mit einem 

engen Vertrauten über Probleme zu sprechen. 

Es gibt also genug Gründe, sich ein stabiles soziales Netz aufzubauen. Das gelingt den 

Frauen in der Regel besser als Männern. Freunde zu finden und die Beziehungen dann noch 

zu pflegen, ist nicht immer leicht, auch weil die eigenen Bedürfnisse zurückgestellt werden 

müssen und der Alltag oft wenig Platz für regelmäßige Verabredungen lässt. 

Doch die Investition lohnt sich, denn ï und da sind sich alle Wissenschaftler einig ï wer gute 

Freunde hat, kommt leichter durchs Leben. 

Spielimpuls: 

Die Kinder gehen zu zweit zusammen und überlegen sich eine Aktivität, die sie gerne mit 

ihrem*ihrer besten Freund*bester Freundin machen, z.B. Fußball spielen. Nun wird ein 
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Standbild geprobt, dass die Aktivität darstellt. Im Anschluss wird das Standbild den anderen 

Kindern vorgeführt und sie dürfen es erraten. Ein Standbild ist eine Position, in der die Kinder 

Ăeinfrierenñ und wie eine Statue unbewegt stehen bleiben. 

Es können auch Standbilder zu Situationen zwischen Peter und Heidi oder Klara und Heidi 

gebaut werden. Zum Beispiel lernt Klara Heidi lesen und Heidi lernt Klara klettern. 

Schreibimpuls: 

Was w¿rde Heidi dem Peter in ein ĂFreundebuchñ schreiben? Und anders herum? Gestaltet 

zwei Eintrªge, die im ĂFreundebuchñ von Heidi und Peter stehen könnten. 

 

Heimweh 

Als Heidi nach Frankfurt gekommen ist, ist sie fest davon ausgegangen, dass sie jederzeit 

wieder abreisen könne. So hatte es die Tante Dete versprochen. Doch im Laufe der Zeit, 

wird ihr klar, dass es ein leeres Versprechen war und die Rückkehr auf die Alm ungewiss. 

Die Sehnsucht nach dem vertrauten Leben in den Bergen wächst. Heidi vermisst den Alm-

Öhi, das Ziegen hüten mit Peter, das flammende, rote Alpenglühen, wenn der Tag auf der 

Alm zu Ende geht. In der Nacht träumt sie von der Alm und Klaras Vater Herr Sesemann 

meint, dass Heidi immer kränker aussieht. 

Es ist das Heimweh, was Heidi zu schaffen macht.  

10 Tipps gegen Heimweh  

Jeder hatte schon mal mehr oder weniger mit dem Gefühl Heimweh zu tun. Vielleicht bei der 

ersten Klassenfahrt, dem ersten Auslandsaufenthalt oder nach einem Umzug. Es ist kein 

schönes Gefühl und kann einen ganz schön aus der Bahn werfen. Zum Glück gibt es jedoch 

ein paar Tipps, die helfen können.  

Å Klªren Sie mit Ihrem Kind: Was wird anders sein als zu Hause? Wann wird es 

zurückkommen? Wer wird es holen?  

Å Hºren Sie ihm zu: Nehmen Sie  ngste und Zweifel ernst. Aber stellen Sie auch die 

positiven Aspekte der geplanten Abwesenheit heraus.  

Å Zeigen Sie Vertrauen: Wenn Eltern zu ªngstlich sind, ¿bertrªgt sich diese Unsicherheit 

auch auf das Kind.  

Å ¦ben Sie mit Ihrem Kind Selbststªndigkeit: Steigern Sie die Dauer der Abwesenheit 

langsam.  
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Å Geben Sie einen vertrauten Gegenstand mit: Das kann ein Schmusetier sein oder ein 

Kissen, ein Foto oder die Lieblings-CD.  

Å Schicken Sie Ihr Kind mit Freunden oder Geschwistern fort: Das erleichtert die Trennung.  

Å Geben Sie kleinen Kindern einen Kalender mit: Sie kºnnen jeden Tag, der vergangen ist, 

ausstreichen, wenn sie noch kein Zeitgefühl haben.  

Å Besprechen Sie mit Betreuern, welche Gewohnheiten Ihr Kind hat: Rituale geben ihm 

Sicherheit.  

Å Versprechen Sie dem Kind nicht, es abzuholen, falls es einsam ist: Sonst wartet es nur auf 

diesen Tag und arbeitet vielleicht darauf hin, dass er schneller kommt als geplant.  

¶ Kommen Sie nicht zu früh zu Besuch: In den ersten drei bis vier Wochen ist das 

Heimweh am schlimmsten. 

Spielimpuls: 

Die Schüler*innen finden sich in 4er Gruppen zusammen. Nun sollen sie sich ein Standbild 

(ein eingefrorenes Bild) zum Thema ĂHeimwehñ ¿berlegen. Achtung: Es sollen nun keine vier 

weinenden Personen dargestellt werden, sondern ein Bild (eine Metapher), also eine 

Abstraktion gezeigt werden. Überlegen sie zuvor mit den Kindern, wie sich Heimweh 

anfühlen kann, z.B. wie ein großer Elefant, der auf meiner Brust steht, oder als ob ich ganz 

allein unter vielen Leuten stehe, oder wie ein zu enger Gürtel am Bauch. Es können mehrere 

Gruppen zeitgleich arbeiten und sich dann die fertigen Standbilder präsentieren und 

erläutern. 

 

Klima und Tourismus 
 

ăIch weiÇ, dass die Natur unser Zuhause ist und dass wir sie sch¿tzen m¿ssen!ò 

ésagt Heidi, als Klara sie fragt, was sie denn in Heimat- und Sachkunde wisse. Und Peter 

warnt Heidi gleich an ihrem ersten Tag in den Bergen vor den Tourist*innen, die nicht 

wissen, wie man sich in den Bergen zu verhalten hat. Und seine Omi, die fürchtet sich vor 

den Gewittern und davor, dass es diese jetzt immer öfter geben wird. Was haben aber alle 

diese Dinge gemeinsam?  
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Klimaschutz für Kinder & Jugendliche 

Klimawandel und Klimaschutz ð was bedeutet das eigentlich? 

Wichtiges Wissen für kleine Klimaschützer7 

 

Klimawandel bedeutet, dass sich die Erde erwärmt. Es ist in den letzten 100 Jahren um 

circa 1 Grad Celsius wärmer geworden. 

Das klingt harmlos, hat aber sehr schlimme Folgen:  

Land unter 

Durch diese Erwärmung schmelzen die Gletscher und das Eis an Nord- und Südpol. Deshalb 

steigt der Meeresspiegel und es kommt an den Küsten zu Überschwemmungen. Viele Inseln 

werden immer kleiner oder versinken ganz im Meer. 

Waldbrände 

Durch große Trockenheit und fehlenden Regen gibt es in vielen Gebieten mehr Waldbrände. 

Das ist besonders schlimm, weil Bäume das klimaschädigende CO2 speichern. Durch die 

Brände wird dieses dann freigesetzt, gelangt in die Erdatmosphäre und heizt sie weiter auf. 

Ozeane 

Auch die Meere werden wärmer und viele Fische, Wale und vor allem Korallen könnten bald 

für immer verschwinden. 

Tiere und Pflanzen 

Weil Tiere und Pflanzen sich dem rasanten Klimawandel nicht so schnell anpassen können 

sind viele vom Aussterben bedroht. Das passiert auch bei uns: z.B. wird die heimische 

Moorlibelle bereits durch eine afrikanische Libellenart verdrängt, für die es dann warm genug 

bei uns ist. Besonders schwierig ist es in den Bergen, wo Pflanzen in die Höhe wandern. Für 

die Pflanzen im obersten ĂStockwerkñ, an der Grenze zum blanken Felsen gibt es keine 

Ausweichmöglichkeit - sie werden verdrängt. 

Wetter 

Eine Folge der Erderwärmung ist die Zunahme von extremen Wetterverhältnissen wie 

Starkregen, Hagel, Stürme, Hitzewellen und lange Trockenzeiten. Während es in manchen 

Teilen der Erde mehr Überschwemmungen gibt, breiten sich anderswo die Wüsten aus. 

Für Kempten und das Oberallgäu hat der Deutsche Wetterdienst berechnet, dass es im 

Winter häufiger regnen wird, im Sommer soll es mehr heiße Tage und Unwetter geben. 

 
7 https://www.allgaeu-klimaschutz.de/klimaschutz-kindgerechte-erklaerung.html (zugegriffen am 13.11.2022) 

https://www.allgaeu-klimaschutz.de/klimaschutz-kindgerechte-erklaerung.html
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Menschen 

Auch wir müssen uns auf die Umweltveränderungen einstellen. Viele Menschen müssen 

heute schon unfreiwillig ihre Heimat verlassen, weil die Landwirtschaft und die 

Nahrungsmittelproduktion betroffen sind. 

Ziegenpeters Omi hat also nicht unrecht, wenn sie vorhersagt, dass es ab jetzt immer mehr 

Gewitter geben wird. Aber wie entsteht ein Gewitter eigentlich?  

Dies erklären Heidi und der Ziegenpeter im Landestheater Niederösterreich ï und wer 

möchte, kann sich hier auch schon schlau machen.  

 




















